


Zuhause ist …











1.Petrusbrief 4,7-9:

Es ist aber nahe gekommen das Ende aller Dinge. 
So seid nun besonnen und nüchtern zum Gebet.
Vor allem aber habt innige Liebe untereinander; 
denn die Liebe wird eine Menge von Sünden zudecken.
Seid gegeneinander gastfreundlich ohne Murren!
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2.Korintherbrief 9,7:

Jeder, wie er es sich im Herzen vornimmt; nicht widerwillig 
oder gezwungen, denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb!



Lukasevangelium 10,38-42:

Es begab sich aber, als sie weiterreisten, dass er in ein gewisses Dorf 
kam; und eine Frau namens Martha nahm ihn auf in ihr Haus. 
Und diese hatte eine Schwester, welche Maria hieß; die setzte sich 
zu Jesu Füßen und hörte seinem Wort zu. Martha aber machte sich 
viel zu schaffen mit der Bedienung. Und sie trat herzu und sprach: 
Herr, kümmerst du dich nicht darum, dass mich meine Schwester 
allein dienen lässt? Sage ihr doch, dass sie mir hilft! Jesus aber 
antwortete und sprach zu ihr: Martha, Martha, du machst dir Sorge 
und Unruhe um vieles; eines aber ist Not. Maria aber hat das gute 
Teil erwählt; das soll nicht von ihr genommen werden!



Hebräerbrief 13,2:

Vernachlässigt nicht die Gastfreundschaft; denn durch sie 
haben etliche ohne ihr Wissen Engel beherbergt.



1.Mose 18,1-5:
Und der HERR erschien ihm bei den Terebinthen Mamres, während er 
am Eingang seines Zeltes saß, als der Tag am heißesten war. 
Und er erhob seine Augen und schaute, siehe, da standen drei Männer 
ihm gegenüber. Und als er sie sah, eilte er ihnen entgegen vom Eingang 
seines Zeltes, beugte sich zur Erde nieder und sprach: Mein Herr, habe 
ich Gnade vor deinen Augen gefunden, so geh doch nicht vorüber an 
deinem Knecht! Man soll ein wenig Wasser bringen, und wascht eure 
Füße; und lasst euch nieder unter dem Baum, so will ich einen Bissen 
Brot bringen, dass ihr euer Herz stärkt; danach mögt ihr weiterziehen, 
denn darum seid ihr bei eurem Knecht vorbeigekommen. 
Sie sprachen: Tue, wie du gesagt hast!



Hebräerbrief 13,5:

Lasst nicht die Geldgier euer Leben bestimmen. 
Gebt euch zufrieden mit dem, was ihr habt. 
Denn Gott selbst hat versprochen: »Ich werde dich nie 
vergessen und dich niemals im Stich lassen.«



Matthäusevangelium 10,40:

Wer euch aufnimmt, der nimmt mich auf; und wer mich 
aufnimmt, der nimmt den auf, der mich gesandt hat.



Matthäusevangelium 25,40:

Wahrlich, ich sage euch: Was ihr getan habt einem von 
diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.



1.Petrusbrief 2,11:

Liebe Freunde, ihr seid nur Gäste und Fremde in dieser Welt. 
Deshalb ermahne ich euch, den selbstsüchtigen Wünschen 
der menschlichen Natur nicht nachzugeben, denn sie führen 
einen Krieg gegen eure Seele.



Johannesevangelium 10,9:

Ich [Jesus Christus] bin die Tür. 
Wer durch mich hineingeht, wird gerettet werden.



Matthäusevangelium 8,20:

Die Füchse haben Gruben, und die Vögel des Himmels haben 
Nester; aber der Sohn des Menschen hat nichts, wo er sein 
Haupt hinlegen kann.



Johannesevangelium 14,2-3:

Im Haus meines Vaters sind viele Wohnungen; wenn nicht, 
so hätte ich es euch gesagt. Ich gehe hin, um euch eine 
Stätte zu bereiten. Und wenn ich hingehe und euch eine 
Stätte bereite, so komme ich wieder und werde euch zu mir 
nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin..
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